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ftfcfe Snfttuftion für bie (Sontrepointe nidjt auSreidjenb ift, fo fat baS

Departement bereits Sluftrag ertfeilt, einen Borfdjlag jur Beröoßftän»
biguitg einjureidjeit, ben c3 alSbanu beut eibgenöffifefen JcriegSratfe
»orlegen witb.

Stu xvai wir jeboef fier Mangel leiben, ift ein militätifdjeS Organ

jur 55efpredjung militärifdjer fragen; baffelbe würbe ofne 3weifet manche

Slnregung geben unb ben Militairä felbft ein angenefmeS unb nü^lidjeä
^anbbtict) fein. (Si rounbert unS, baß noef feitt Verleger fier ober in
Saufanne auf ben ©ebanfett fam ein folcfeä Utiternefmen ju »erfuefen.
Der militärifcfe ©inn in ©enf unb »otjiiglicf im SBaabtfanb bürfte wofl
einen Berfucf lofnen. Sn ber beutfdjen ©djmeij finb fie weit beffer

baran, ali wir; ©ie faben bort 3fr Organ unb jeber militärroiffenfdjaft-
lidj ©ebifbete fat ©etegenfeit, feine frorfcf ttttgen, ©tubien ttnb Slnficften
niitjutfeiten unb baburdj Mancfeä anjutegen, wag fonft »ießeidjt »erloren

ginge. SBir faben fdjon mandjeSmat barau gebadjt, ob ei nidjt
wünfefenSmertf wäre, Sfre gefdjäfcte Seitfcfrift in jwei ©praefen erfdjei-
nen 51t laffen, bamit ber fraitjöfifdj-fprecfenben militarifdjen BePölferung
ber ©djweij Sfre 3«tfcfrift gleidjfaflg jugängtidj Ware. Äütnmerit fidj
gleicfmofl einige 3eitttngeii, wie namentlidj bie „Gaz. de Lausanne"
um MilitarifcfcS Pott 3eit ju Seit, fo ift bieß boef nur feiten unb bie

einjelnen Slttifel finb ju abgeriffen ttnb jetftreut, als baß fie bem Miti-
täte felbft etivaS ©anjeä, S3oflftanbige§ bieten biitften. Scf fpreefe fier
bie Slnftcft Bieter aui, bie ti mit greubett fefett würben, 3fre Seitfcfrift
fier (Singang ftnben ju fefen.

©0 balb etwas DtetteS fief ereignen follte, werbe icf Sfnett foglcidj
berieften, bii bafin fanterabfcfaftlicfer ©ruß Pon 3frem

C.

Snfialt: £>aä 14te UcbungStagcr in Stjun im Saljr 1852. (gottfefcung.) — 58c*

tradjhuigcn über SBcrUjeiblgung ftüajtigcr Söerfcrjanjuitcjcn. — SSelatlcn über bie

SSerrocnbung ber Stafetenwaffe in bem gclbjug 1848 in Statten. (SJtitgctfjcilt »on

£ettn Sutaöjt), qMtotedjmfcr.) — ©cfjrocijcrififc (Sorrcfponbcnjcn.

©ctjroeigtjaufer'fefe Sudjbrucferef.
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fische Instruktion für die Contrepointe nicht ausreichend ist, so hat das

Departement bereits Auftrag ertheilt, einen Vorschlag zur Vervollständigung

einzureichen, dcn cs alsdann dcm eidgenössischen Kriegsrathe
Vorlegen wird.

An was wir jedoch hier Mangel leiden, ist ein militärisches Organ
zur Besprechung militärischer Fragen; dasselbe würde ohne Zweifel manche

Anregung geben uud den Militairs selbst ein angenehmes und nützliches
Handbuch sein. Es wundert uns, daß noch kein Verleger hier oder in
Lausanne auf den Gedanken kam ein solches Unternchmen zu versuchen.
Der militärische Sinn in Genf und Vorzüglich im Waadtland dürste wohl
einen Versuch lohnen. In der deutschen Schwciz sind sie weit besser

daran, als wir; Sie haben dort Ihr Organ uud jeder militärwisscnschaft-
lich Gebildete hat Gclegenhcit, scine Forschungen, Studien und Ansichten
mitzutheilen und dadurch Manches anzurcge», was sonst vielleicht verloren

ginge. Wir haben schon manchesmal daran gedacht, ob es nicht
wünschenswerth wäre, Ihre geschätzte Zeitschrift in zwei Sprachen erscheinen

zu lassen, damit der französisch-sprechenden militärischen Bevölkerung
der Schweiz Ihre Zeitschrift gleichfalls zugänglich wäre. Kümmern sich

gleichwohl einige Zeitungen, wie namentlich die „La«, de I^suLsuno"
um Militärisches von Zeit zu Zeit, so ist dieß doch nur selten und die

einzelnen Artikel sind zu abgerissen und zerstreut, als daß sie dem Militare

selbst etwas Ganzes, Vollständiges bieten dürften. Ich spreche hier
die Ansicht Vieler aus, die es mit Freuden sehen würden, Ihre Zeitschrift
hicr Eingang sinden zu sehcn.

So bald etwas Neues sich ereignen sollte, wcrde ich Ihne» foglcich
berichten, bis dahin kameradschaftlicher Gruß von Ihrem

c.
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